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Ziele des heutigen Austausches

v Gemeinsame Sicht auf die Entwicklung der katholischen Kirche im Kanton
v Gemeinsames Verständnis der Herausforderungen
v Erste Diskussion: Was ist zu tun?!
v Art und Weise der Weiterführung eines strategischen Dialogs zwischen Dekanaten und 

Kantonalkirche



Religiosität und Spiritualität



Religionslandschaft und praktizierte Religion in der Schweiz



Praktizierte Religion in der Schweiz



Entwicklung der Anzahl Katholiken im Kanton 
Schwyz



Entwicklung der katholischen Bevölkerung im Kanton Schwyz

vDie Anzahl Katholiken im Alter von 15-44 Jahre ist
rückläufig

v Die Anzahl der Katholiken im Alter ab 44 Jahre 
nimmt leicht zu

v Mögliche Gründe
§ Im Kanton Schwyz wandern eher Personen im

Alter von über 44 Jahre zu
§ Die demografische Alterung der Babyboomer-

Generation
§ Junge wandern eher ab: Bildungswanderung
§ Kirchenaustritte erfolgen eher durch Jugendliche

und Familien
§ Abnahme von Taufen



Entwicklung der kirchensteuerpflichtigen Bevölkerung 

v Die Anzahl der kirchensteuerpflichtigen
Mitglieder bis zum Alter von 50 Jahren ist
rückläufig

v Die Anzahl der kirchensteuerpflichtigen
Mitglieder älter als 50 Jahre nimmt eher zu

v Wanderungsbewegungen, die demografische
Alterung sowie Kirchenaustritte prägen die 
Dynamik

v Der U-Effekt wird immer breiter und wird bis in 
15 bis 20 Jahren voraussichtlich verschwinden



RKZ Ecoplanstudie 18. Januar 2022: Daten Kanton Schwyz

• Im Moment wahrscheinlich auf dem 
Höhepunkt der Steuereinnahmen

• Bis 2030 stabile bis leicht rückläufige 
Einnahmen wahrscheinlich

• Danach stärker rückläufige 
Einnahmen

• Risiko Steuern juristischer Personen: 
Rund 5 Mio. CHF; 1/6 bis 1/5 des 
Steuerertrages



Gegenwärtige Entwicklung

Ausserhalb Kirche Nicht-Kirchgänger Gelegenheits-
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Taufen im Kanton Schwyz



Mögliche weitere Entwicklung der Kirchenaustritte

Stellschrauben um den Trend zu 
brechen:

• Stärkung der Taufquote
• Schwächung von Austrittsfaktoren



Entwicklung der Personalsituation in der 
Seelsorge



Das Durchschnittsalter der Seelsorgenden liegt bei 55 Jahren



Schlussfolgerungen aus der Bestandesaufnahme



Fazit

v Religion hat im Alltag der Menschen stark an Bedeutung eingebüsst; die Kirchenferne wächst 
und die Austrittsschwelle sinkt

v Die Austrittsdynamik aus der katholischen Kirche hat sich stark erhöht; es gibt keine Anzeichen 
dafür, dass sich das ändert

v Mit dem Schrumpfen der katholischen Bevölkerung werden mittel- bis längerfristig die 
Steuererträge sinken

v Das Durchschnittsalter des seelsorgerischen Personals ist hoch; ohne die Bereitschaft über die 
Pensionsgrenze hinaus tätig zu bleiben, drohen bedeutende personelle Lücken



Anzahl Gläubige 
rückläufig

Steuereinnahmen 
sinken

Weniger Mittel für 
Seelsorge und 
Infrastruktur

Weniger religiöse 
und seelsorgerische 

Aktivitäten

Wahrnehmung und 
persönliche 

Begegnung mit der 
Seelsorge nimmt ab

Kirchenferne nimmt 
schleichend zu

Kirchenaustritt wird 
zum Thema

Stehen wir schon mitten in einem dynamischen Teufelskreis?

Risiko: Politik entlässt 
juristische Personen aus der 
Steuerpflicht

Knappheit an 
seelsorgerischem Personal 
nimmt zu (Pensionierungen, 
wenige in der Ausbildung)

Taufen von Kinder und 
Jugendlichen nehmen ab

Missbräuche und neue 
gesellschaftliche Werte 
im Widerspruch zu 
kirchlichen 
Wertvorstellungen

Keine Antworten auf neue 
Fragen



Was ist zu tun?
Offene Diskussion



Von welcher Ressourcenverteilung reden wir heute?

v Rund 60 Prozent der 
Kirchensteuern fliesst in den 
Bereich Seelsorge und 
Gottesdienste

v Rund 23 Prozent fliessen in den 
Unterhalt und die Pflege der 
kirchlichen Liegenschaften

vDie restlichen rund 17 Prozent 
werden für die Verwaltung die 
Behördentätigkeit und den 
Beitrag an die Kantonalkirche > 
Bistum verwendet Prozentsatz in 

Dezimalzahl



Fragestellungen für die Kantonalkirche

v Die kirchliche Infrastruktur („Hardware“) ist im Kanton Schwyz gut unterhalten; zusätzliche oder noch perfekter unterhaltene 
Infrastrukturen retten die Kirche nicht

v Die Herausforderungen liegen in der Seelsorge (Machen wir das Richtige richtig?)
§ Personelle Lücken absehbar
§ Kann der Anspruch „jede Pfarrei/Kirchgemeinde noch einen Pfarrer“ noch angestrebt werden?
§ Können noch alle Pfarreien/Kirchgemeinden alles machen? Jugendseelsorge, Familienpastoral usw.
§ Brauchen wir mehr Kommunikation (statt Pfarrblatt, Kirchenzeitung)?

v Was sind die primären Ziele von Kirchgemeinden und Pfarreien
§ Mission?
§ Erhalt der Infrastrukturen und Kulturgüter?
§ Tiefe Kirchsteuern?

v Brauchen wir veränderte strukturelle Voraussetzungen
§ Weniger und grössere Kirchgemeinden?
§ Zusammenarbeiten in Seelsorgeräumen oder Seelsorgethemen?
§ Diakonie?



Diskussion
Erste Überlegungen


